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CAITECIIISMIISder Preud' und der Liebe.

Enrsres Hauprsrücx.
Von der Freude.

1. Frage. VV er iſt die Freude?
Antuort: Eine Tochter des Himmels.

n

2. F. Rat ſie dort Verwandte?
A. Zwo Schweſtern.

3. F. Wie heiſsen e?
A. Unſehuld und Geſelligkeit.

4. F. VWo wohnt die Freude?
Ai Immer bei ihren Schweſtern.

5. F. Und wo findet man dieſe?
A. Viberall, wo gute Menſchen ſind.

b. F. Dj itt ſie aueh wol hier?

A. Preilich.
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7. F. Womit kann man ſie am erſten erlangen?
A. Mit Zutfriedenheit.

8. F. Wodurch verbannt man ſie am leichteſten?
A. Durch mürriſehe Laune.

9. F. hei wem bleibt ſie am längſten?
A. Bei Menſchenſreunden.

10. F. Wie alt iſt ſie?
A. So alt als die Welt.

11. F. Nacht ſie ihr Alter nicht ſchwach?
A. Sie verjüngt ſich immer, wie der Lenz

in der Natur.

12. F. Sind ihre Schweſtern, Unſchuld und Ge-
ſelligkeit, auch ſchon ſo alt?

A. Sie wurden an einem Tage gebohren.

13. F. UVnd blieben ſie denn immer bei ihr?
A. Sie ſind unzertrennlich.

14. F. Wenn man alſo geſellig und unſetuldig
iſt, was erwirbt man ſich?

A. Die Freude.

15. F. Was ziehen mir daraus für eine Lehre?
A. Bei Unſehuld und Geſelligkeit iſt man

frölich.

16. F. Was nützt. uns das?
A. Daſs wir nie Murrköpſe, ſondern Men—-

ſchenfreunde werden.
ZWæuiræs
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Zwerires Hauprsrücx.

Vonder Liebe.
1. Frage V as iſt die Liebe?

Antuv. Ein Feuerfunke, der da kömmt, man
weiſs nicht woher, und bleibt, man

weiſs nicht wo?
2. F. Wie kömmt die Liebe zu uns?

A. Durch die Augen.

3. F. Vo fuhlt man ſie am meiſten?
A. Im Herzen.

4. F. Was macht ſie denn da?
A. Sie thut wohl und wehe.

5. F. Womit ernührt ſie ſich?

A. mMit Kuſſen.

6. F. Wodurch lockt man ſie?
A. Durch Jugend und Schönheit.

7. F. Womit verſcheueht man ſie wieder?
A. Mit Kaltſinm.

8. F. Wer iſt ihre Begleitung?
A. Wider ihren Willen, Eiferſucht.

9. F. Niemand weiter?
A. Guten Herzen bringt ſie Freud' und Un-

ſchuld mit.

10. F.

D—

J

Ac

S

J

S

2

72

A2.

72

——S



6-

10. F. Wenn erreicht ſie ihre höchſte Vollkom-

menheit?
A. Wenn ſie ſtumm iſt.

11. F. Vie macht ſie ſich da verſtändlich?
A. Durch Empfindung.

12. F. Spricht ſie niemals laut?
A. Ja, wenn ſie zankt.

13. F. Wann thut ſie das?
A. Wann ſie wechſelnde Launen hat.

14. F. Warum 2zankt ſie denn?
A. Um ſich zu verſöhnen.

15. F. Was erzürnt ſie am meiſten?
A. Verſtellung.

16. F. Was verſöhnt ſie am leichteſten?
A. Freundſchaft und Geſalligkeit.

CANZO.
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C.A. ZOMEAIXÆ.
lucklieh, wen der Freundſckaft Lucheln

In des Lebens Thülern grüſst;
Selig, wen am bilgerpfade
Die Gefuhrtin Liebe küſst!

Solch ein freundliches Geleite
 Laohn't das Herz, und hellt den Sinn!

Golden fliehen ſo die Tage
Dem entzückten Waller hin!

Glücklich, wen &c.
Die ihr ſo die Bahn beginnet,
Schöne Seelen, wanket nicht!
Blumiecht iſt der Pfad der Liebe,
Und die Froundſchaft giebt ihm Licht!

Glücklich, wen &c.

Fundgeſung.
Chor. er Allgewalt der Liebe

Ertönen dieſe Chöre,
Und künden, ihr zur Ehre,
Weleh Wunderwerk geſeheh'n!

Hieher, wo Freud' und Unſchuld
Einander gern begegnen,
Kam Amor, die zu ſegnen,
Die er ſich auserſeh'n!
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Eine Stimme. Sehön iſt des Tages Abend,

Des ilir ſo lange harrtet!
Ein ſuſſer Morgen wartet

Dort aut der Zukunft Höoh'nl
Clior. Der Allgewalt &c.

Eine Stimmt. Wie gern gieht euclh die Freund-

ſchaft
Ihr kleines Gut und Habe!
Ilir mögt, bei ſchlichter Gabe,
Auf's Herz des Gebers ſelrn!

Clior. Der Allgewalt &c.

Zuro Stimmen. Dein iſt nun Amors Kränzchen!
Sanft blührt, von lahr zu Iahre,
In deinem braunen Haare

Der Unſcluld Tauſendſchön!
Um deine Schläfe windet
Sieh Immergrün der Freude,
Das wird einſt, friſen wie heute,
Dein Silberhaar erhöh'nt

Dies Gluck ſchutt di dein Diebling
Für ſanften Louin der Minnei

O küſs' ihn, daſs wir's ſerrn!
Chor. Der Allgewalt &c.
Eine Stimme. Euchi krönt, weil ilir's verdienet,

Das ſehönſte Loos hienieden;
Laſst ſtets, in ſtillen Frieden,
Mit Liebe, Freundſchaft gehrnt

Chor. Der Allgewalt &c.
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